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Abwechslung und Wiederholung: 
Übungen mit Kopiervorlage 

Friederike Klippel 
Interview mit Unbekannt 

Fr ; T s ind i m Englischunterricht häufig z u hören, 
doc>» werden sie meist v o n der Lehrer in oder dem 
Lehrer gestellt u n d v o n den Schülern beantwortet. 
D i e Schüler üben das Stellen von Fragen viel seltener 
als das Beantworten; folglich beherrschen sie es i n 
der Regel auch weniger gut. Fragen in Englisch zu 
formulieren, ist insbesondere wegen der Umschrei ­
bung mit to do und der Wortste l lung für die Lernen­

den i n der Hauptschule nicht einfach. Es muß daher 
immer wieder geübt werden. Für die Bewältigung der 
verschiedenen Kommunikat ionss i tuat ionen in der 
Fremdsprache ist es einfach unerläßlich, Fragen stel­
len zu können. 

N e b e n den sprachlichen Aspekt tritt noch ein päd­
agogischer. Menschen , die fragen, s ind aktiv. Sie 
reagieren nicht nur auf die Äußerungen anderer, 
sondern sie ergreifen auch selbst die Initiative. Ge­
spräche werden durch Fragen eingeleitet und weiter­
geführt; man lernt, indem man fragt. 

Im Englischunterricht gelingt es nicht immer, na­
türliche Fragesituationen zu schaffen, in denen die 
Fragen v o n echtem Interesse gesteuert und die A n t ­
worten ehrl ich s ind. M e h r als einmal kann man eben 
jemanden nicht die Mitschülerin nach ihren Hobbies 
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No sorry, I can*'t» 

_ _ i _ • 

Very much.. 

F o r t y - s i x , 

? 
In Scotland. 

7 
m 

Pizza and icecream. 

? 
_ _„ _ t_ __, 

A monkey.. 

>F'S8 
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oder den Banknachbarn nach seinem Haust ier fragen 
lassen, wenn die Fragen ernst gemeint sein sollen und 
die A n t w o r t e n tatsächlich noch nicht bekannt s ind. 
Andere Fragen, wie die nach den Fernsehvorlieben 
oder dem Musikgeschmack, können in Abständen 
wiederholt werden, da sie mehr Spielraum lassen. 
Dennoch sind zusätzliche Übungssituationen nötig, 
in denen das Fragen i m M i t t e l p u n k t steht. Eine der 
klassischen Übungsformen aus diesem Bereich ist das 
Interview. Interviewer dürfen (fast) alles fragen; 
Neugier ist die Voraussetzung ihrer Tätigkeit. Im 
Klassenunterricht lassen sich Interviewsituation, 
Themen und Personen auch ins Phantastische ver­
fremden, was die Übungsinhalte für die Schüler inter­
essanter machen k a n n . 

Das Arbeitsblatt 
Die Kopiervorlage (siehe Seite 66) dieses Beitrags ist 
ein unvollständiger T e i l eines Interviews mit einer 
unbekannten Person. W i r kennen nur die A n t w o r t e n 
des/der Interviewten, nicht jedoch die Fragen. Es geht 
nun nicht d a r u m , die „einzig r icht igen" Fragen zu 
finden, denn es gibt sie nicht. D i e Schülerinnen und 
Schüler sollen vielmehr ermuntert werden, sich für 
^:->e v o n ihnen erfundene Phantasieperson passende 

^gen zu den A n t w o r t e n auszudenken. E i n Beispiel 
mag dies verdeutlichen: E i n imaginärer Käsehändler 

könnte auf die Frage " H o w m a n y k i n d s o f E n g l i s b 
cheese do y o u k n o w f " mit " F o r t y - s i x " antworten, 
bei einem Popstar könnte es die A n t w o r t auf die 
Frage nach den produzierten H i t s sein. 

Die verschiedenen A n t w o r t e n erfordern allerdings 
ganz bestimmte Frageformen. Diese Frageformen 
müssen vor dem Einsetzen der Kopiervorlage in der 
Klasse eventuell rekapituliert werden. In besonders 
lernschwachen G r u p p e n ist eine Vorschaltübung an­
gebracht, i n der Fragen nur zugeordnet werden, ehe 
man das Formulieren v o n den Schülern erwartet. 

D i e Kopiervorlage kann ab dem 1. Lernjahr ver­
wendet werden, eignet sich jedoch auch für höhere 
Klassen, da die Schülerinnen und Schüler die Lücken 
gemäß ihrem Leistungsvermögen ausfüllen können. 
D i e A n t w o r t " A monkey" paßt nämlich z . B . s o w o h l 
zu " W h a t k i r t d o f pet do y o u haue?" als auch zu 
" W h i c h a n i m a l w o u l d y o u most l i k e t o he i f y o u 
c o u l d choose?" 

Übungsvorschläge 
Übung 1 
F i n d t h e questions (ab 1. Lernjahr) 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten das Arbeits­
blatt sowie eine Liste mit Fragen, die sie den A n t w o r ­
ten zuordnen müssen. Dabei gibt es für jede A n t w o r t 
mindestens drei Auswahlfragen. In besonders lern-

Lösung: 

POPSTAR SW1MMINGINSTRUCTOR SCHOOLGIRL answers 

Do you travel a lot? Can you swim? 

Can yog dive? Can you play the 
guitar? 

Do you enjoy very 
loud music? 

How many records 
have you made? 

Where is your 
iggest fan ciub? 

Do you like summer? 

How old are you? 

Where did you train 
for your Job? 

Which food do you What kinds of food make 
hate? you fat? 

Who do you prefer, 
Elton John or 
Madonna? 

What kind of animal 
cannot swim? 

Do you like school? 

Can you speak 
German? 

Do you like rabbhs? 

How many rabbits 
have you got? 

Where does your 
grandmother live? 

What is your 
favourite food? 

What animal makes 
you laugh? 

Yes, of course. 

No sorry, I cant 

Very much. 

Forty-six. 

In Scotland. 

Pizza and 
icecream. 

A monkey. 
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